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P R O T O K O L L  

 

 

über die am Montag, den 19. November 2018 um 18.00 Uhr im Sitzungssaal des Rathauses 

unter dem Vorsitz des Bürgermeisters Dr. Klaus Winkler abgehaltene 

 

 

2 4 .  G e m e i n d e r a t s s i t z u n g 

 

 

 

Anwesend:   Bürgermeister Dr. Klaus Winkler, VB Ing. Gerhard Eilenberger, 

   VB Walter Zimmermann, STRin Mag. Ellen Sieberer, GR Hermann Huber, 

   GRin Hedwig Haidegger, EGR Peter Hechenberger (für GR MSc. Florian 

Huber), GRin Mag. (FH) Andrea Watzl, GR Georg Wurzenrainer,  

GR Ludwig Schlechter, GRin Anna Werlberger, GR Mag. Manfred Filzer, 

GRin Marielle Haidacher, GR Daniel Ellmerer, GRin Margit Luxner, GR 

Jürgen Katzmayr, EGR Rolf Peter Scheiring (für GR Bernhard Schwendter), 

GR Alexander Gamper, EGR Georg Hechl 

   

  Stadtamtsdirektor Mag. Michael Widmoser - Schriftführer 

  Hilde Sohler - Schriftführerin 

 

Abwesend: GR MSc. Florian Huber, GR Bernhard Schwendter (beide entschuldigt) 

 

 

Der Bürgermeister eröffnet die Sitzung, begrüßt die Erschienenen, stellt die ordnungsgemäße 

Einberufung der Sitzung und die Beschlussfähigkeit fest. 

 

 

1. Begrüßung und Feststellung der Beschlussfähigkeit 
 

Bürgermeister Dr. Winkler eröffnet die Sitzung, begrüßt die Mandatare, die Zuhörer und die 

Pressevertreter. Er stellt die ordnungsgemäße Einberufung der Sitzung und die Beschluss-

fähigkeit fest. 

 

 

2. Genehmigung des Protokolls der 23. Gemeinderatssitzung vom 22. Oktober 2018 
 

GR Mag. Filzer hält fest, dass seine Wortmeldung auf Seite 256 im zweiten Absatz ironisch 

gemeint war, was auch klar zum Ausdruck gekommen und daher auch anzuführen sei. 

 

GRin Margit Luxner bittet die Anwesenheit auf Seite 212 zu korrigieren, da sie in dieser Sitzung 

von EGR Ing. Dominik Bertsch vertreten wurde. 

 

Auf Antrag von Bürgermeister Dr. Winkler beschließt der Gemeinderat mit 17 Ja-Stimmen bei 

zwei Stimmenthaltungen das Protokoll der 23. Gemeinderatssitzung vom 22.10.2018 mit 

nachfolgenden Änderungen: 

 

 



 

- 271 -  

 

 

Bei der Anwesenheit auf Seite 212 hat es zu lauten: ĂEGR Ing. Dominik Bertsch f¿r GRin 

Margit Luxnerñ und bei der Abwesenheit ist GRin Margit Luxner anzuf¿hren. 

 

Auf Seite 256 hat der zweite Absatz zu lauten: ĂGR Mag. Filzer zieht ironisch aus der Prªsen-

tation des Obmannes des Überprüfungsausschusses und den Erläuterungen von Bürgermeister 

Dr. Winkler den Schluss, dass alles ĂplanmªÇig und super abgelaufen seiñ.  

 

 

3. Anträge und Berichte des Bürgermeisters und des Stadtrates 
 

3.1. Stadtentwicklungsplan "SEP Kitz 750'" - Präsentation durch Mag. Karl Klausner 
 

Eingangs berichtet der Bürgermeister, dass der Prozess des Stadtentwicklungsplans im Jahr 

2015 gestartet und von Mag. Karl Klausner begleitet wurde. Am 06.11.2018 fand die ab-

schließende Sitzung des SEP-Komitees statt, an dem Vertreter der Fraktionen VP, SPÖ, UK 

und Grüne teilgenommen haben. Im Vorfeld der Gemeinderatssitzung wurde die nunmehr er-

arbeitete Endversion des ĂSEP Kitz 750ñ an alle Gemeinderªte versandt. 

 

Nachdem der Bürgermeister Mag. Karl Klausner bittet den Stadtentwicklungsplan vorzu-

stellen, begrüßt dieser die Mandatare und erklärt, dass er mit Unterstützung einer PowerPoint-

Präsentation zunächst den Aufbau und den zeitlichen Ablauf des Stadtentwicklungsplanes er-

läutern und dann die Kurzversion im Detail vorstellen wird. Die Präsentation der Detailinhalte 

wäre in diesem Rahmen zu umfangreich, er ist aber gerne bereit, auf Fragen vertiefende 

Auskünfte zu erteilen. 

 

Die PowerPoint-Präsentation lautet wie folgt: 

 

 

 
 

 

 

 



 

- 272 -  

 

 

 
 

 
 

 

 

 

 
 

 

 



 

- 273 -  

 

 

 
 

 

 

 
 

 

 



 

- 274 -  

 

 

 
 

 
 

 

 

 

 



 

- 275 -  

 

 

 

 
 

 

 

 



 

- 276 -  

 

 

 

 
 

 

 

 



 

- 277 -  

 

 

 
 

 

 

 

 



 

- 278 -  

 

 

 
 

 

 

 

 



 

- 279 -  

 

 
 

 

 

 

 

 



 

- 280 -  

 

 

 
 

 

 

 

 



 

- 281 -  

 

 

 

 

 
 

 

 

 

Abschließend nimmt Mag. Klausner beispielhaft anhand des Arbeitskreises Wirtschaft kurz zu 

den Detailinhalten Stellung (siehe Seite 9 des Stadtentwicklungsplanes). Bei den Detail-

inhalten wurden die Formulierungen der Ziele im Wesentlichen wortwörtlich von den 

Teilnehmern am Arbeitskreis übernommen, es erfolgte eine Kategorisierung nach Dringlich-

keit und geplantem Beginn mit der Umsetzung und schließlich wurde auch die Zuständigkeit 

geregelt. Künftig soll dann die Umsetzung des Stadtentwicklungsplanes durch einen 

Strategierat der Stadtgemeinde überwacht werden. Festgelegt wurde, dass dieser aus dem 

Stadtrat, den Ausschussobleuten, den Fraktionsführern sämtlicher im Gemeinderat vertretenen 

Parteien sowie den für die Umsetzung wesentlichen Mitarbeitern der Stadtgemeinde bestehen 

soll. 
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Mag. Klausner streicht nochmals die besondere Bedeutung der Prüfung und Kontrolle der 

Umsetzung des Stadtentwicklungsplanes hervor. In diesem Zusammenhang begrüßt der 

Bürgermeister den unter den Zuhörern anwesenden Bernd Breitfellner und erinnert daran, dass 

dieser als Projektmanager (gefördert durch das sogenannte Leaderprojekt) angestellt und in 

erster Linie mit der Umsetzung des Stadtentwicklungsplanes und den Planungen zum 750-Jahr 

Stadtjubiläum 2021 betraut ist. 

 

EGR Peter Hechenberger bedankt sich bei Mag. Karl Klausner für die ausführliche Präsen-

tation und thematisiert den für ihn bestehenden Widerspruch zwischen der Forderung Woh-

nungen zu schaffen und mit Grund und Boden sparsam umzugehen. Mag. Klausner erklärt, dass 

im ĂSEP Kitz 750ñ die Anregungen und W¿nsche der Bevºlkerung niedergeschrieben wurden. 

Dadurch kommt es naturgemäß auch zu Widersprüchen. Es liegt auf der Hand, dass die Ziele 

nicht immer einfach und konfliktfrei zu erreichen sind. 

 

Der Obmann des Ausschusses für Wirtschaft und Stadtentwicklung, GR Ludwig Schlechter, 

bedankt sich bei Mag. Klausner ebenfalls für die fundierte Unterstützung im Rahmen der Er-

stellung des Stadtentwicklungsplanes und die heutige Präsentation. Er streicht positiv hervor, 

dass sich viele Kitzb¿heler/innen in die Entwicklung des ĂSEP Kitz 750ñ eingebracht haben 

und dieser eine einmalige Chance für die Entwicklung von Kitzbühel darstellt. Auch der 

Landesrechnungshof hat in seinem Prüfbericht den Stadtentwicklungsplan als Strategieplan für 

die Zukunft Kitzbühels positiv erwähnt. Jetzt geht es an die Umsetzung der Zielvorgaben des 

Stadtentwicklungsplans und darum diesen sozusagen mit Leben zu erfüllen. Es ist auch zu 

überlegen, ob für eine nachhaltige Umsetzung für spezielle Projekte kompetente Fachleute 

beizuziehen wären. Er verweist noch darauf, dass folgende Ausschüsse am öftesten für die 

Umsetzung der Maßnahmen genannt wurden: Ausschuss für Wirtschaft und Stadtent-wicklung, 

Ausschuss für Tourismus und Stadtmarketing, Ausschuss für Kulturausschuss sowie der 

Ausschuss für Bau und Raumordnung. GR Schlechter teilt mit, dass anlässlich der öffentlichen 

Gemeindeversammlung am Montag, den 26.11.2018 um 18.30 Uhr im Saal der Landes-

Musikschule/Neue Mittelschule der Stadt-entwicklungsplan von Mag. Klausner der 

Bevölkerung präsentiert wird. Weiters erfolgt auch die Vorstellung der von Regional-

management Regio³ Pillerseetal, Leukental, Leogang (vormals Leaderregion) in Auftrag 

gegebenen Kaufkraftstudie durch den Geschäftsführer Mag. Stefan Niedermoser. 

 

Abschließend bedankt sich GR Schlechter bei allen Bürgerinnen und Bürgern, die aktiv an der 

Erstellung des Stadtentwicklungsplanes mitgearbeitet haben und ruft die Kitzbüheler Be-

vºlkerung auf, sich auch k¿nftig positiv bei der Umsetzung des ĂSEP Kitz 750ñ einzubringen. 

Weiters dankt er Bürgermeister Dr. Winkler für die Initiierung dieses Projektes und den Mit-

gliedern des SEP-Komitees sowie vor allem Mag. Klausner für seine umsichtige und profunde 

Projektleitung. 

 

GR Gamper bedankt sich ebenfalls bei Mag. Klausner und allen Kitzbüheler Bürgern und 

Bürgerinnen, die sich an dem Projekt beteiligt haben. In dem Stadtentwicklungsplan sind 

wichtige Erkenntnisse für die künftige Ausrichtung der Stadtgemeinde Kitzbühel enthalten, 

dieser kann sozusagen als Masterplan gesehen werden. 

 

Bürgermeister Dr. Winkler bedankt sich abschließend ebenfalls nochmals bei allen Kitz- 

bühelerinnen und Kitzbühelern, die am Stadtentwicklungsplan mitgearbeitet haben. Dieser 

stellt einen bedeutenden Leitfaden auf Jahre hinaus für die künftige Stadtentwicklung dar. 

 

Mag. Karl Klausner verabschiedet sich um 18.55 Uhr und verlässt die Sitzung. 
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4. Referate 
 

4.1. Finanzen 
 

Referent Bürgermeister Dr. Klaus Winkler  

 

4.1.1. Voranschlagsabweichungen und Überschreitungsbewilligungen 
 

Unter Hinweis auf § 95 Abs. 4 TGO erklärt der Bürgermeister, dass zur Vorbereitung auf die 

heutige Sitzung den Gemeinderatsfraktionen die Unterlagen über die Voranschlagsab-

weichungen bis Ende Oktober 2018 übermittelt wurden. 

 

Der Bürgermeister berichtet ausführlich über die Voranschlagsabweichungen im laufenden 

Haushaltsjahr und referiert dazu mit Unterstützung einer PowerPoint-Präsentation wie folgt: 
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Der B¿rgermeister erlªutert insbesondere auch die Abweichungen ¿ber ú 10.000,00. Dabei wird 

unter anderem auch näher auf die Übersiedlung des Stadtarchivs in die Räumlichkeiten im Haus 

Pfarrau 1 (ehemaliges Gesundheitsamt) eingegangen. Wie sich im Zuge der Sanierungsarbeiten 

herausgestellt hat, war die Statik für die schweren Archivordner nicht ausreichend und musste 

daher die Bodendecke verstärkt werden. Weiters hat sich gezeigt, dass auch die Verwendung 

der bestehenden Elektroinstallationen nicht sinnvoll und zweckmäßig ist (Sicherheitsaspekt), 

sodass praktisch die gesamte Elektroinstallation erneuert werden musste. Dadurch ergaben sich 

insbesondere bei den Baumeister- und Bodenleger-arbeiten sowie bei den Elektrikerarbeiten 

Mehrkosten. In der Voranschlagsabweichung ist hief¿r der Betrag von ú 108.000,00 enthalten, 

die Schlussrechnung des Elektrikers in Hºhe von rund ú 37.000,00 ist noch ausstªndig. Die 

Stadtgemeinde verfügt nunmehr über ein topmodernes Archiv, in dem die wichtigen 

historischen Dokumente der Stadt Kitzbühel bestens aufgehoben und geschützt sind. Das 

Archiv ist selbstverständlich auch für die Bevölkerung zugänglich. 

 

Die Übersicht der Voranschlagsabweichungen nach Haushaltsgruppen ergibt sich wie folgt: 
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Auf Antrag von Bürgermeister Dr. Winkler beschließt der Gemeinderat mit 16 Ja-Stimmen bei 

2 Nein-Stimmen und einer Stimmenthaltung die Voranschlagsabweichungen bzw. Über-

schreitungsbewilligungen im laufenden Haushaltsjahr bis zum 31.10.2018 laut vorliegender 

Aufstellung der Finanzverwaltung wie folgt: 
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